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VORWORT 

„Wir brauchen intelligente und kreative Spieler!“ 
Eine Forderung, die man von Trainern dauernd 
hört. Nicht unbegründet, denn Kreativität und 
Spielwitz sind entscheidende Kriterien eines er-
folgreichen Spiels. Doch wie können wir die da-
zugehörigen Spieler ausbilden? Spieler, die zum 
richtigen Zeitpunkt das Richtige tun. Eben Spieler, 
die – um ein Spiel erfolgreich zu gestalten – in je-
der Spielsituation die richtige Entscheidung treffen und einen passenden Lösungsweg finden. 
Hierfür bedarf es einer systematischen Entwicklung aller fußballerischen und intellektuellen 
Fähigkeiten vom Grundlagentraining (Kindesalter) bis zum Leistungstraining. Ein Aspekt, der 
in der Trainingsplanung leider immer noch viel zu sehr vernachlässigt wird. 

Horst Wein beschäftigt sich seit vielen Jahren intensiv mit diesem Thema und beschreibt in 
seinem Buch auf beeindruckende und nachvollziehbare Art und Weise seine Lehr- und Lern-
modelle zur optimalen Entwicklung der Spielintelligenz bei jungen Fußballspielern. Er zeigt 
Spiel- und Übungsformen auf, die Schritt für Schritt in methodisch sinnvoller Vorgehenswei-
se das Potenzial von Kindern und Jugendlichen erwecken und stimulieren. Der Wechsel zwi-
schen deduktiven und induktiven Trainervorgaben beinhaltet sowohl das freie, unangeleite-
te Spiel, in dem die Kinder – wie z. B. im Straßenfußball – selbst entdeckend Erfahrungen 
sammeln, als auch Übungsformen, bei denen ein Ablauf präzise vorgegeben ist. Horst Wein 
ist ein Meister darin, Kinder aktiv durch gezielte Fragestellungen zu selbstständigem Denken 
und Handeln in ihrem Fußballentwicklungsprozess aufzufordern.

Die kindgemäße Lehrweise von Horst Wein hat mich so überzeugt, dass wir diese Spiel- und 
Übungsformen fest in unser Ausbildungskonzept beim HSV Hamburg  aufgenommen haben. 
Sie ist ein wichtiger Baustein in unserer ganzheitlichen Kinderausbildung. So spielen zum Bei-
spiel unsere Kindermannschaften beim HSV Hamburg anstelle normaler 7:7-Spiele größten-
teils festivals im 3:3 auf vier Tore nach dem Modell von Horst Wein, umgesetzt 
und organisiert durch unseren Koordinator für diesen Bereich, Frank Fröhling.

Ich stimme Horst Wein voll und ganz zu: „Fußball beginnt im Kopf und nicht im Fuß!“ 

Meine Empfehlung: Jeder Kinder- und Jugendtrainer sollte sich mit den hervorragenden Ge-
danken von Horst Wein intensiv auseinandersetzen!

Bernhard Peters
Direktor für Sport- und Nachwuchsausbildung 

HSV Hamburg
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VORWORT des Autors

Kennen Sie die interessante Geschichte eines weltberühmten Konditors? Nein? Dann werde 
ich sie Ihnen erzählen, weil ich glaube, dass Sie dann mit Ihren jungen Fußballspielern ein 
sehr viel besseres Training durchführen werden.

Es war einmal ein Konditor, der nicht nur in seiner Heimatstadt, sondern auch weit darüber 
hinaus mit Abstand die beste Schokoladentorte herstellte, die man sich vorstellen kann. Mit 
den Jahren wurde er nicht nur bei seiner Kundschaft, sondern auch weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt. Nebenbei wurde er auch sehr wohlhabend, weil immer mehr Menschen 
seine köstliche Torte probieren wollten.

Was glauben Sie? Sind auch Sie dazu imstande, eine ebenso köstliche Torte wie unser Kon-
ditormeister zu backen? Ja oder nein? Natürlich sind Sie dazu imstande! Dies setzt jedoch 
voraus, dass er Ihnen sein Erfolgsrezept verrät, dessen Herstellung ihn viele Jahre lang viel 
Schweiß, Mühe und Hunderte von Experimenten mit vielen Fehlern und wenigen Erfolgser-
lebnissen kostete.

Das Gleiche würde Ihnen passieren, wenn Sie anstatt einer köstlichen Torte optimale Resultate 
bei der Entwicklung Ihrer jungen Fußballspieler erzielen möchten, insofern Sie über kein ver-
nünftiges Rezept dafür verfügen. Bevor Sie diese verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe 
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mit der Jugend übernehmen können, wäre es daher sinnvoll, einen speziellen Plan für das über 
Jahre dauernde Training zu haben, der Ihnen Auskunft darüber gibt, wie Sie in jeder Entwick-
lungsphase des jungen Fußballspielers vorgehen sollten, um die gewünschten Ergebnisse zu 
erzielen. 

Welche Informationen gibt Ihnen denn ein Rezept? Es gibt Ihnen Auskünfte über alle Zutaten 
(Mehl, Eier, Zucker etc.), die Sie für Ihre Arbeit brauchen. Aber reichen diese Informationen aus, 
um eine köstliche Torte zu backen bzw. ein optimales Training im Fußball durchzuführen, das 
alle Kinder stimulieren kann? Natürlich nicht! Man muss darüber hinaus auch die Menge von 
jeder einzelnen Zutat kennen (Im Fußball würde das bedeuten: Welches technisch-taktische 
und konditionelle Anforderungsprofil muss ein junger Fußballspieler in seiner jeweiligen Al-
tersklasse erfüllen?) und wissen, in welcher Reihenfolge sie anzuwenden sind, um zum Erfolg 
zu kommen.

Was würde passieren, wenn Sie am Anfang des Kuchenbackens bzw. des Anfängertrainings 
im Fußball die Handlungen ausführen würden, die der Konditormeister in seinem Rezept für 
den Schluss vorgesehen hat? Würde Ihre Schokoladentorte dann so appetitlich sein, wie die 
des berühmten Konditormeisters bzw. würde Ihr Training dann Ihre Kinder begeistern und ihr 
Lernen stimulieren? Ich habe meine Zweifel.

Sicherlich aber wird Ihre Arbeit sowohl als Konditor als auch als Fußballtrainer von Erfolg 
gekrönt sein, wenn Sie über ein gutes Rezept mit den richtigen Zutaten, den entsprechenden 
Mengen und einem genauen Ablauf der auszuführenden Handlungen verfügen und es dann 
mit Sorgfalt Punkt für Punkt anwenden.

Nun frage ich Sie noch einmal: Wäre es Ihnen möglich, eine so wohlschmeckende Schokola-
dentorte zu backen, wie es nur der weltberühmte Konditormeister konnte bzw. ein Fußball-
training mit Kindern zu leiten, in dem das vereinfachte Spiel der Meister ist (und nicht der 
Trainer). Er lässt die jungen Spieler Schritt für Schritt und ohne Eile durch eigenes Entdecken 
wichtige neue Erfahrungen sammeln, die dann im Langzeitgedächtnis gespeichert werden? 

Im Falle einer bejahenden Antwort lade ich Sie dazu ein, die nächsten 366 Seiten zu lesen 
und die vorgeschlagenen Menüs von 

„Spielintelligenz im Fußball kindgemäß trainieren“

mit Ihren jungen Spielern auszuprobieren.
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1  Das Fußballentwicklungsmodell mit seinen 5 Stufen 

In der Natur hat alles seinen geregelten Ablauf. Eine Nacht geht allmählich und ohne jegli-
che Eile in einen neuen Tag über, so wie ein Nachmittag langsam zum Abend wird und sich 
dann in eine neue Nacht verwandelt. Eine Jahreszeit folgt der nächsten immer in einer seit 
Jahrhunderten vorprogrammierten Folge. Die Pflanzen entwickeln sich aus den Samen, so wie 
jeder Mensch – und auch der Fußballspieler – obligatorisch jede einzelne der vielen Entwick-
lungsphasen durchlaufen muss, bevor er erwachsen wird. Alles befindet sich in einer natürli-
chen Ordnung ohne jegliche Eile, weil die Natur keine abrupten Sprünge kennt.

Nur wir, Trainer, Eltern, Spieler oder Offizielle, sind ungeduldig und überstürzen oft die Ereig-
nisse, weil sich unsere Gedanken häufig schneller bewegen als unser Leben. Unsere Hast, die 
natürlichen Prozesse in der Entwicklung unserer jungen Fußballspieler zu beschleunigen oder 
gar nicht zu beachten, führt in vielen Fällen zu enttäuschenden Leistungen vieler unserer Be-
rufsfußballer, die in ihrer Jugend noch als große Talente galten.

Ein Fußballtraining traditioneller Prägung, welches sich den Gesetzen der Natur und ihren Nor-
men nicht anpasst und ihre charakteristischen psychophysischen Besonderheiten nicht berück-
sichtigt, ist leider im Fußball und insbesondere im Jugendfußball noch weit verbreitet, da, in 
Ermangelung entsprechender Kenntnisse, weiterhin nach konventionellen Methoden trainiert 
wird. Jede Veränderung führt zunächst zu einer gewissen Ermüdung und Unbequemlichkeit, 
bis man sich auf den Wechsel und die neuen Anforderungen eingestellt hat. Zum Schluss kön-
nen dann nach einer gewissen Zeit die Früchte geerntet werden, die man vorher gesät hat. 

Der Lehrweise des Fußballspiels sollte heute wegen ihrer unzweifelhaften Bedeutung, die sie 
für die Zukunft junger Fußballspieler besitzt, mehr Aufmerksamkeit geschenkt und diese soll-
te so präzise definiert werden, dass sich jeder Jugendtrainer daran orientieren kann, um dann 
effektiver und attraktiver lehren zu können.

Die improvisierten Lehr- und Lernmodelle, mit denen in den meisten Klubs in den letzten 
Jahrzehnten experimentiert wurde, sollten wegen ihrer geringen Effektivität durch ein pro-
grammiertes Lehren und Lernen (siehe das Programm von „Fußball kindgemäß trainieren“) 
abgelöst werden, das bereits in einigen Ländern zu optimalen Ergebnissen beim Lernen des 
Fußballspielens mit den jüngeren Altersstufen führte.

Um die Lernerfolge in allen Vereinen im Kinder- und Jugendfußball zu optimieren, ist es not-
wendig, eine Methodik und Didaktik einzuführen, an der sich alle Kinder- und Jugendtrainer 
orientieren können. Nur so kann erreicht werden, dass alle Kinder und Jugendlichen, unab-
hängig davon, in welchem Land oder Klub sie aufwachsen, die gleichen Entwicklungsmög-
lichkeiten haben. Als Folge würde natürlich die Zahl der Talente durch die Verbesserung der 
Lehrmethoden deutlich ansteigen. 

„Von einem gelungenen Anfang an entwickelt sich alles zwangsläufig!“

D. Millmann
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Immer noch wird gefordert, dass die besten Fußballlehrer für den Kinder- und Jugendfußball zur 
Verfügung stehen sollten. Dies bleibt jedoch eine Utopie, weil Trainer im Kinder- und Jugendfuß-
ball generell sehr wenig verdienen und alle die, die über ausreichend Erfahrung und Kenntnisse 
verfügen, eher im Erwachsenenfußball tätig werden, weil hier die Gehälter deutlich höher sind.

Um dieses delikate Problem zu lösen und den Kinder- und Jugendfußballern keinen dauerhaften 
Schaden zuzufügen, sollten sich die Verantwortlichen in den Verbänden auf ein kindgemäßes 
Lehr- und Lernmodell für den Kinder- und Jugendfußball einigen, das den wenig erfahrenen Trai-
nern genaue Hinweise darüber gibt, welche Trainingsinhalte und Wettkämpfe in jeder Altersstu-
fe (z. B. für Achtjährige, 10-Jährige oder 12-Jährige) am effektivsten die Spielfähigkeit der Kinder 
stimulieren können. Die Folgen wären, ähnlich wie im Mathematikunterricht oder in anderen 
Schulfächern, weniger Irrtümer oder Fehler der Lehrer, die optimale Nutzung des Potenzials vieler 
junger Spieler und somit eine deutliche Anhebung des Spielniveaus von den F-Junioren aufwärts.

Für ein optimales kindgemäßes Lehr- und Lernmodell sprechen insbesondere der Schwie-
rigkeitsgrad und die Komplexität des Fußballspiels. Oft müssen wir feststellen, dass sich 
selbst die besten Fußballspieler sehr häufig im Spiel irren und das mehrmals pro Minute. So 
ist es üblich, dass bei Jugendspielen und bei den Amateuren innerhalb von einer Minute (da-
von ist der Ball nur 40 Sekunden im Spiel) beide Mannschaften etwa 5 x den Ball verlieren. 

Die traditionelle Lehrweise des Fußballs ist überholt
Das schwache Spielniveau, das in vielen Wettspielen durch die zu häufigen Fehler zum Aus-
druck kommt, ist u. a. auf die Mängel in der tradionellen Lehrweise des Fußballs zurückzu-
führen, die das Potenzial der Spieler nicht optimal entwickeln konnte. Immer noch wissen 
die meisten Trainer nicht, wie ein Fußballspieler am besten lernt. Das wiederholte Einüben 
von technischen Fertigkeiten als Voraussetzung eines jeden Spiels dominiert noch immer 
in den meisten Klubs und Institutionen, in denen Fußball gelehrt wird. Die Trainer wollen 
häufig alles kontrollieren, anstatt ihren Schülern wiederholt Freiheiten zu geben, um ihrer 
Fantasie, Kreativität und Vorstellungskraft freien Raum zu geben. Stattdessen instruieren 
die Fußballlehrer, Ausbilder oder Trainer zu viel und denken für ihre Spieler. Diese sollten 
vielmehr mit altersgemäßen Problemen auf dem Spielfeld konfrontiert werden, die sie dann 
auch selbst zu lösen in der Lage sind.

Fußball für Kinder und Jugendliche sollte immer kind- und spielgemäß gestaltet sein
Fußball wird leider noch in den meisten Teilen der Welt für die Kinder auf die gleiche Art und 
Weise gelehrt wie für die Erwachsenen, ohne das Spiel in jeder Entwicklungsstufe des Spielers 
an seine körperlichen und geistigen Fähigkeiten anzupassen, so wie es das nachfolgende Modell 
vorschlägt. Mit einer attraktiven und effektiven Lehrweise des Fußballs, die ihre Inhalte und Me-
thoden immer dem jungen Spieler anpasst, kann das Spielniveau erheblich angehoben werden.

Das hier beschriebene Fußballentwicklungsmodell wird in fünf Stufen unterteilt (siehe Mo-
dell), die sich dem natürlichen Wachsen des Kindes anpassen. Vier Entwicklungsstufen wer-
den dem Spiel der Erwachsenen vorgeschaltet, bis in der fünften Entwicklungsstufe Fußball 
so gespielt wird, wie man es fast täglich im Fernsehen beobachten kann.
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Das Fortschreiten von einer zur anderen Entwicklungsstufe geschieht durch die allmähliche 
Zunahme der Schwierigkeit und der Komplexität der Spielsituationen (jedes Mal gibt es mehr 
Spieler und weniger Spielraum), aber auch durch die Forderung, diese immer besser „lesen” 
und verstehen und die getroffenen Entscheidungen immer schneller ausführen zu können.

STUFE INHALT ALTER SPIELKLASSE

1º Spiele grundlegender Fertig- und Fähigkeiten ab 7 Jahren E-Junioren

2º -Spiele ab 8 Jahren E-Junioren

3º Spiele für Fußball 5 und Fußball 7 ab 10 Jahren D-Junioren

4º Spiele für Fußball 8 ab 13 Jahren C-Junioren

5º Spiele für Fußball 11:11 ab 14 Jahren B-Junioren

Jede der fünf Entwicklungsstufen beinhaltet eine Zusammenstellung von verschiedenen, auf-
einander abgestimmten Lehrinhalten, mit denen die Intelligenz und die Spielfähigkeit der jun-
gen Spieler schrittweise entwickelt wird und die dabei immer an bereits bekannte und schon 
beherrschte technische und taktische Fertigkeiten und Fähigkeiten der vorhergehenden Stufe 
anschließen. Auf jeder Stufe lernt der junge Spieler meist durch seine Fehler, die ihm durch die 
Einfachheit der Spielaufgaben fast immer selbst bewusst werden. Weil er die vom Trainer an-
gebotenen Probleme im Spiel, die immer seinem physischen und psychischen Leistungsstand 
entsprechend angepasst wurden, häufig selbstständig lösen kann, anstatt sie vom Trainer ge-
löst zu bekommen, wird sein Lernen beschleunigt, gefestigt und in der Qualität verbessert.

Jugendtrainer, die dieses hier ausführlich beschriebene Lehr- und Lernprogramm einige Jahre 
lang mit ihren jungen Spielern anwenden, befinden sich plötzlich nach acht Jahren an ihrem 
Lehrziel, d. h. ihre Schüler dazu befähigt zu haben, das Fußballspiel zu beherrschen und es 
auch in seinen Einzelheiten zu verstehen.

Bevor die Kinder- und Jugendtrainer anhand des Fußballentwicklungsmodells ihre Schüler sti-
mulieren, haben diese, laut Gallahue (1973), die folgenden vier wichtigen Phasen in ihrer 
motorischen Entwicklung durchlaufen:

Erste Phase der Reflexbewegungen
Bereits vor der Geburt bis ungefähr zum achten Lebensmonat.

Zweite Phase der rudimentären Bewegungen
Ab etwa dem ersten Lebensjahr bis zum Ende des zweiten Lebensjahres.

„Alle haben sich heute an Sofortlösungen in unserem Leben gewöhnt, wie z. B. bei der 
Zubereitung des Essens (Instantessen), der Aufnahme von Fotos mit der Digitalka-

mera, beim Kaffeetrinken und bei der sofortigen Übermittlung von Daten per E-Mail. 
Nun erwarten viele, dass sich auch beim Fußballspielen sofortige Erfolge einstellen.“
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Dritte Phase der grundlegenden Bewegungen
Vom zweiten Lebensjahr an bis ungefähr zum sechsten:
a. initiale Etappe zwischen dem zweiten und dritten Lebensjahr,
b. ilementare Etappe bis zum fünften Lebensjahr und
c. Reifungsetappe bis etwa zum sechsten Lebensjahr.

Vierte Phase der spezifischen oder sportlichen Bewegungen
Vom sechsten und siebten Lebensjahr an werden die verschiedenen grundlegenden Bewe-
gungen miteinander kombiniert, wie z. B. das Laufen und während des Laufens einen Ball 
werfen oder mit dem Fuß spielen, einen Ball auf verschiedene Weise zupassen oder laufen, 
springen und einen Ball in der Luft mit dem Kopf spielen. 

Es wird empfohlen, dass die Kinder in dieser Phase mit allgemeinen Übungen ihren Körper, 
aber auch die verschiedensten Bewegungsformen kennen lernen, bevor sie in einer fünften 
Phase eine sportspezifische Ausbildung bekommen. 

In eine Fußballschule sollten die Kinder ab dem siebten Lebensjahr nur nach ausreichender 
vorhergehenden Erfahrungssammlung im allgemeinen motorischen Bereich eintreten, um 
dann mit dem Programm der ersten Entwicklungsstufe, „Spiele für grundlegende Fertigkeiten 
und Fähigkeiten”, stimuliert zu werden. Von diesem Zeitpunkt an durchläuft dann der junge 
Spieler das im Entwicklungsmodell konzipierte Programm.

„Alle Trainer haben das gleiche Ziel, aber sie wählen alle verschiedene Wege,  
um es zu erreichen.“
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Die Periodisierung der Ausbildung junger Fußballspieler 
Ein optimales Lehr- und Lernmodell zum Erwecken und Entwickeln des Potenzials junger 
Fußballspieler

Erste Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 7 Jahren) 

SPIELE FÜR GRUNDLEGENDE FERTIG- UND FÄHIGKEITEN

Spiele für grundlegende Fertig- und Fähigkeiten

Zweite Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 8 Jahren)

SPIELE FÜR 

Spiele für 

Dritte Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 10 Jahren)

SPIELE FÜR FUSSBALL 5:5 UND 7:7

Spiele für Fußball 5:5 und 7:7

Ballschule Ballführung 
ohne und mit 
Gegner

Spiele zum Pas-
sen, zur Ballan-
nahme und zum 
Torschuss

Spiele im 
Labyrinth

Spiele für indivi-
duelle Abwehr

Mehrzweck-

spiele

Triathlon 2:2

Spiele für Schulung der 
jungen Torhüters  
u. a. mit Dekathlon

Vereinfachte 
Spiele 3:3 mit 
Korrekturspielen

Spiele für grundle-
gende Fertig- und 
Fähgkeiten

Hallenfußball 
5:5 (Futsal)

Triathlon 
4:4

Spiele für grundlegende 
Fertig- und Fähigkeiten

Test der Spielfähig-
keit im 

Vorbereitende und Korrek-
turspiele für 

Triathlon
3:3

pentathlon

 3:3

Fußball 5:5 und 7:7

Vereinfachte Spiele 2:2 
mit Korrekturspielen

Dekathlon

Spiele für 
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Vierte Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Mädchen und Jungen ab 13 Jahren)

SPIELE FÜR FUSSBALL 8:8

Fünfte Fußballentwicklungsstufe
(normalerweise für Spieler ab 14 Jahren)

SPIELE FÜR DAS OFFIZIELLE SPIEL

„Die Ausbildung junger Fußballspieler kann man mit einer Reise vergleichen.  
Bevor sie beginnt, sollte zunächst eine Karte oder ein Programm konsultiert werden,  

um zu wissen, wohin es geht, damit man sich nicht verläuft und  
auch nicht unnötig Zeit und Energie verliert.“

Spiele für Fußball 8:8

11:11

Mannschafts- und Grup-

pentraining zur Verbes-

serung des Angriffs- und 

Abwehrverhaltens

Individuelles Training je nach 

Schwächen und Position des 

Spielers

Training von Standardsi-

tuationen in Angriff und 

Abwehr

Spiele für Fuß-

ball 7:7

Test der Spiel-

fähigkeit für 

Fußball 8:8

Programme für das 

Spielverständnis in 

Angriffsaktionen 

(Schnellangriff – Posi-

tionsangriff – Direkt-

spiel – Ballannahme 

– Torschuss mit Nach-

setzen – Ballhalten 

– Steilpässe usw.)

Vereinfachte Spiele 

4:4/5:5 mit Kor-

rekturspielen

Programme für das 

Spielverständnis in 

Abwehraktionen

(Annäherung an 

einen Stürmer im 

Ballbesitz – Aushel-

fen – Antizipation 

– Pressing usw.)

Triathlon 6:6

Fußball 8:8 zwischen beiden Strafräumen des normalen Feldes
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2 Warum ein Entwicklungsmodell?

Um mit diesem Entwicklungsmodell arbeiten zu können, sind für den Trainer spezifische Vor-
kenntnisse und Erfahrungen in der Sportart Fußball zwar wünschenswert, jedoch nicht zwin-
gend erforderlich. Seine Begeisterung für die Kinder und den Fußball sowie der Wille, das 
Training mithilfe des Entwicklungsmodells so effektiv und attraktiv wie möglich zu gestalten, 
ist viel wichtiger.

Wenn der Trainer einmal die angebotenen „Rezepte” studiert und verstanden hat, so kennt 
er nicht nur die Lehr- und Lerninhalte in jeder der Entwicklungsstufen (unter acht, unter 10, 
unter 12, unter 14 und unter 16 Jahren), sondern auch die Lehrmethoden, die er anwenden 
muss, um die Ziele in jeder der Altersstufen zu erreichen.

Dank des Fußballentwicklungsmodells kennen darüber hinaus auch die jungen Spieler die ver-
schiedenen Haupt- und Nebenziele jeder Saison. So wissen sie zu jedem Zeitpunkt, was ihnen 
noch fehlt, um diese zu erreichen. Diese Kenntnisse motivieren sie, alle ihre Kräfte zu mobilisie-
ren, um die vorgegebenen Lernziele zu erfüllen. Aber auch für den Trainer ist es leicht, am Schluss 
der Saison festzustellen, ob alle seine Lehrziele mit seinen Schülern erreicht wurden oder nicht.

Das Fußballentwicklungsmodell ist in jeder seiner Entwicklungsstufen hierarchisch aufge-
baut, denn jedes globale Ziel, das in einer Entwicklungsstufe erreicht werden soll (z. B. die 
„Spiele für Minifußball”), hat mehrere partielle und spezifische Ziele, wie z. B. das vereinfach-
te Spiel „2:2 auf vier Tore über Kreuz” auf einer noch elementareren Stufe verschiedene Kor-
rekturspiele, deren Anwendung erst die korrekte technisch-taktische Ausführung des oben ge-
nannten vereinfachten Spiels möglich macht. 

Bei der Festlegung der globalen und partiellen Lehr- und Lernziele wurde immer der psy-
chisch-motorische Entwicklungsstand der Spieler in jeder der fünf Entwicklungsstufen 
berücksichtigt, wobei davon ausgegangen wurde, dass bestimmte Ziele erst bei einem 
bestimmten Reifungsgrad der jungen Spieler erreicht werden können und nicht früher. 

Anstatt den jungen Spielern zu schwierige und zu komplexe Übungen oder vereinfachte Spie-
le anzubieten, was leider noch häufig im Training, aber besonders in der problematischen 
Wettkampfstruktur geschieht, wurden Übungen und Spiele mit Problemen programmiert, 
welche die Spieler ohne viele Schwierigkeiten lösen können. Diese Übungen und vereinfach-
ten Spiele wurden immer ihren Fähigkeiten, Interessen und Erwartungen angepasst. Das 
heißt, dass sich nicht der Spieler dem Fußball anpassen muss, sondern dass die Inhalte und 
Methoden des Fußballs sich der jeweiligen Altersstufe des Kindes anpassen! Dadurch, dass 
diese Übungen und Spiele den Situationen gleichen, die das Kind am Wochenende im Wett-
spiel antrifft, kommt es für die jungen Spieler zu einem unproblematischen Transfer zwischen 
dem, was der Wettkampf verlangt und dem, was im Training geübt wird. 

Das Fortschreiten von einer zur anderen Entwicklungsstufe oder von einem Lehrziel zum 
nächsten wird durch eine allmähliche Zunahme der Schwierigkeit und Komplexität der  
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